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Mitteilungsblatt der 
Gemeinde 

Großhabersdorf 
 

Ausgabe Nr. 08/2021 06. August 2021 43. Jahrgang 
 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
am 1. Juli konnten wir uns eines besonderen Ereignisses erinnern: Die ehemalige Gemeinde 
Unterschlauersbach mit seinem damaligen Gemeindeteil Oberreichenbach wurde zum 1.07.1971, 
also vor 50 Jahren nach Großhabersdorf eingemeindet. Zu diesem Anlass gratulierte bereits in der 
Juli-Sitzung des Gemeinderats die Unterschlauersbacher Gemeinderätin zur gemeinsamen „Goldenen 
Hochzeit“. 
 
Im Nachgang darf man ehrlicher Weise wohl eher von einer Vernunftehe als von einer Liebeshochzeit 
sprechen. Wie den Großhabersdorfer Heimatbriefen zu entnehmen ist, wies die Bayerische 
Staatsregierung bereits in den Vorjahren mehrfach und mit Nachdruck auf die Notwendigkeit hin, 
dass sich kleinere Gemeinden im Rahmen einer Gebietsreform zu sogenannten Großgemeinden 
zusammenschließen. 
 
Der neue Bund wurde dann doch recht zügig vorbereitet. Der damalige Großhabersdorfer 
Bürgermeister Georg Roth nutze die Gelegenheit einer gemeinsamen Gemeinderatssitzung der 
Gemeinden Großhabersdorf, Fernabrünst und Unterschlauersbach, in der es vordergründig um den 
Bau einer gemeinsamen Kläranlage nahe Vincenzenbronn samt Kanalisation gehen sollte, um die 
Probleme der anstehenden Gemeindereform zu erörtern. Dabei sprachen sich sowohl die 
Gemeinderäte aus Unterschlauersbach als auch diejenigen aus Fernabrünst für einen Anschluss an 
die deutlich größere Bibertgemeinde aus. Der Zusammenschluss wurde von allen als unproblematisch 
bewertet, da man schon seit jeher eng durch Schule, Kirchen und Geschäfte miteinander verbunden 
gewesen wäre. Deswegen erklärte Bürgermeister Roth auch klar die Bereitschaft, beide Gemeinden 
aufzunehmen. 
 
Dem offiziellen Antrag der Gemeinde Unterschlauersbach auf eine freiwillige Eingemeindung gingen 
Bürgerversammlungen in beiden Gemeindeteilen voraus. Der Bürgerwille war an Deutlichkeit nicht 
zu übertreffen: Die Unterschlauersbacher sprachen sich genauso einstimmig (35:0) wie auch die 
Oberreichenbacher Bürger (23:0) für eine künftige Mitverwaltung durch die Gemeinde 
Großhabersdorf aus. Damit konnte der Zuschussantrag rechtzeitig vor dem 15. April 1971 gestellt 
werden, um für den damit verbundenen Aufwand höchstmögliche Zuschüsse vom Freistaat Bayern 
erhalten zu können. Somit konnte Bürgermeister Georg Roth in der Augustsitzung des Gemeinderats 
freudig das Schreiben des Bayerischen Innenministeriums verlesen, demnach „...die Gemeinden 
Großhabersdorf, Unterschlauersbach mit Oberreichenbach ab 1. Juli 1971 zur Gemeinde 
Großhabersdorf gehören. 
 
Dieser Zusammenschluss wurde, einer derartigen „Hochzeit“ würdig, gleich mit zwei Festen 
begangen. Das erste fand in Unterschlauersbach statt. Der damalige Bürgermeister der aufgegangenen 
Gemeinde Unterschlauersbach Georg Haberecker führte nochmals die Gründe für diesen 
weitsichtigen Schritt aus und stellte auch die gute finanzielle Lage seiner bisherigen Gemeinde dar.  
 

Fortsetzung auf Seite 3 

 



Fortsetzung von Seite 1 

 

Landrat Heinrich Löffler hob Zeitungsberichten nach hervor, dass die beiden Gemeinden Vorbildliches 
geleistet hätten und brachte seine große Freude zum Ausdruck, dass dieser Zusammenschluss freiwillig 
zustande kommen konnte. Bürgermeister Georg Roth versprach, dass es zwischen Alt- und Neubürgern 
keinen Unterschied geben werde, da alle aufeinander angewiesen wären. 
 

Die zweite Feierlichkeit fand im Gasthaus Seefried in Oberreichenbach statt. Auch da stellte Bürgermeister 
Roth die Gleichheit aller Gemeindeglieder in den Vordergrund und stellte auch den 
Oberreichenbacherinnen und Oberreichenbachern die Mitglieder des Großhabersdorfer Gemeinderats vor. 
Der Berichterstatter hielt fest, dass „eine ausgedehnte Feier den Zusammenschluss vertiefte!“. 
 

Fünf Jahrzehnte nach diesen freudigen Ereignissen darf man wohl festhalten, dass sich aus der Beziehung, 
die mit einer „Vernunftehe“ begann, langsam eine normale Beziehung nach dem Motto „Was sich liebt, 
das neckt sich“ gewachsen ist. Wie in zwischenmenschlichen Beziehungen halte ich es auch für unsere 
Gemeindeteile für enorm wichtig, dass sich jeder seinen eigenen Charakter erhält. Meist wird man auch 
froh darüber sein, dass sich „die Gmaa“ nicht in jede Kleinigkeit vor Ort einmischt. 
 

An dieser Stelle darf ich mich bei unserem Ehrenbürger Altlandrat Dr. Dietrich Sommerschuh bedanken, 
der mir einen Einblick in sein Privatarchiv gewährt hat, um Zeitungsartikel zu sichten und ihn als 
Zeitzeugen zu befragen. Herzliches Dankeschön! 
 

Ich wünsche uns allen ein weiter fruchtbares Zusammenleben in unserer Gemeinde. Die Aufgaben, die wir 
zusammen zu bewältigen haben, sind sicher weder weniger noch leichter geworden. Aber wir stellen uns 
den Herausforderungen unserer Zeit gemeinsam als eine(!) lebens- und liebenswerte Gemeinde. In diesem 
Sinne: Herzliche Glückwünsche zu unserer „Goldenen Hochzeit“! 
 

Herzliche Grüße 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 
 

Notarsprechtag 
 

Bis auf Weiteres finden keine Notarsprechtage im Rathaus Großhabersdorf statt. 
 

Für telefonische Beratung wenden Sie sich bitte an 
 

Notar Ralf Rebhan Cadolzburg, 
 

Tel: 09103 / 1 0 2 7   
 

 

DaNi Cartoons 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zwischenstand Planung Ortsdurchfahrt Vincenzenbronn 
 

Das Staatliche Bauamt hat erstmals nach Ende der Planungen einer Umgehungsstraße um Vincenzenbronn 
zu einem Arbeitstreffen ins Bürgerhaus eingeladen, um seinen Entwurf der Planungen für die 
Ortsdurchfahrt der Staatsstraße St 2245 vorzustellen. Darin sind bereits die Eindrücke einer Ortsbegehung 
mit Vertretern des Arbeitskreises und der Gemeinde eingeflossen.  

 

Diese erste Grundlage wurde rege diskutiert und einige Verbesserungen eingebracht. Laut Entwurf könnte 
nun doch in Höhe der Einfahrt Bürgerhaus eine Fußgängerbedarfsampel realisiert werden. Die 
Bushaltestellen würden versetzt und barrierefrei ausgebaut werden. Die geforderten Querungshilfen an den 
beiden Ortseingängen scheinen weiterhin schwer verhandelbar, werden aber nochmals im Verfahren 
geprüft.  
 
Nun wird das verantwortlich zeichnende Staatliche Bauamt zeitnah Gespräche mit allen Fachbehörden, 
dem Wasserversorger und den Zuschussgebern aufnehmen. Auch werden erste Abstimmungsgespräche mit 
der Gemeinde terminiert. Die Baumaßnahme könnte dann je nach Kassenlage nach der Fertigstellung der 
vom Landkreis geplanten Sanierung der Kreisstraße in Fernabrünst angegangen werden.  
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 

Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und Feiertagen 
 

Zum 03.07.2021 wurde ein tierärztlicher Notdienstring für ganz Mittelfranken eingerichtet. 
An Wochenenden und Feiertagen kann über  

 
https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de  

 
die diensthabende Tierarztpraxis abgerufen werden. 

 



Glückwünsche unserer ältesten Gemeindebürgerin 
 

Schon am 6. Juli durfte ich Frau Amelang zu ihrem 98. 
Geburtstag gratulieren. Auch wenn sie aktuell unsere 
älteste Gemeindebürgerin ist, fühlt sie sich noch lange 
nicht alt! 1923 in Reppichau bei Dessau in Sachsen-
Anhalt geboren, musste sie als junge Frau die 
Schrecken des 2. Weltkriegs miterleben. Zunächst 
verdiente sie sich als Haushaltshilfe bei 
Geschäftsleuten ihren Unterhalt und verkaufte dann 
Molkereiprodukte wie Butter und Käse, anfangs noch 
mittels nachzuweisenden Lebensmittelmarken. 1948 
heiratet Sie ihren Mann, mit dem sie drei Töchter 
großzog.  
 
Ihre Berufung fand sie dann als gelernte Kinderpflegerin. Um das Familiengehalt aufzubessern, übernahm 
sie in der örtlichen Kindertagesstätte die Nachtbetreuung der dauerhaft zu betreuenden Kinder, die 
zwischen 6 Wochen und drei Jahre alt waren. Später dann, bis sie 1994 in die hochverdiente Rente ging, in 
einer anderen Kita die Tagesschicht.  
 
Nachdem eine ihrer Töchter noch kurz vor der Wende in den Westen flüchtete, holte sie ihre Eltern 1994 
ins in Großhabersdorf gebaute Haus nach. Da Frau Amelang eine offene, freundliche Persönlichkeit 
auszeichnet, ist es nicht weiter verwunderlich, dass sie in unserer Gemeinde schnell heimisch werden 
konnte. „Einheimisch werden ist kein Problem, man muss es aber auch wollen!“, sagte sie mir, gefragt 
danach, wie sie sich in die Dorfgemeinschaft integrieren konnte. Beispielsweise hat sie hat von Anfang an 
immer alle Menschen im Dorf gegrüßt, so wurde sie auch schnell von vielen erkannt und angesprochen.  
 
Außerdem hat sich unsere Jubilarin mit Gymnastik und Tanzen im Sportverein eingebracht. Überhaupt ist 
für sie das Tanzen eines der Geheimnisse, wie man bis ins hohe Alter sowohl geistig als auch körperlich fit 
bleiben könne. Frau Amenlang konnte das Dorfleben und die Gemeinschaft immer genießen. Dankbar und 
zufrieden, niemals gehässig zu sein hält sie für die Zutaten eines glücklichen Lebens. Man merkt ganz 
schnell, Frau Amelang ist ein positiv denkender Mensch, sie ist gerne unter Menschen und schätzt gute 
Gespräche unter Freunden. Ein wenig vermisst sie das Reisen in alle Welt, was ihr altersbedingt nun nicht 
mehr ganz so leicht möglich wäre 
 
Gerne hätte sie noch intensiveren Kontakt zu ihren 7 Enkeln und Urenkeln und wünscht sich spätestens 
zum 100. Geburtstag die ganze Familie um sich zu haben, die dann ihren berühmten Käsekuchen zusammen 
genießen können. 
 
Liebe Frau Amelang, ich wünsche Ihnen im Namen der Gemeinde Großhabersdorf nochmals alles Gute 
und viel Gesundheit und noch viele weitere glückliche Jahre. 
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 
 

Redaktionsschluss 
 

Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint am Freitag, 03.09.2021 

Anzeigenschluss ist hierfür Freitag, 20.08.2021. 
 
 
 



Impfaufruf – Impfen ohne Termin 
 

In unserem Landkreis und der Stadt Fürth sind mit Stand 25.07. 55,69% mit einer ersten Dosis und bereits 
46,59% auch mit einer zweiten Dosis Impfserum gegen das Coronavirus geimpft. Täglich stehen in unserem 
Impfbereich gut 1.000 Impfeinheiten bereit, die derzeit leider nicht alle nachgefragt werden. Als 
Bürgermeister bitte ich Sie alle, übernehmen Sie für sich und Ihre Lieben Verantwortung und lassen 
Sie sich impfen. Wie bei fast Allem im Leben ist natürlich auch das Impfen mit einem Restrisiko 
verbunden. Aber nach der Meinung der meisten Wissenschaftler ist das flächendeckende Impfen die einzige 
wirksame Möglichkeit zurück in unser gewohntes Leben! Auch sämtliche Ärzte unserer Region empfehlen 
den kleinen Pieks ohne Wenn und Aber. 
Die Impfung zu bekommen ist nun so leicht wie nie! Als erstes bitte telefonisch unter 0911/9509170 oder 
unter www.impfzentren.bayern.de registrieren. Impfen lassen kann sich dann jede und jeder schon ab 12 
Jahren ohne vorherige Anmeldung in den für uns zuständigen Impfzentren. Achtung, bei Kindern und 
Jugendlichen ist das Einverständnis der Eltern erforderlich.  
Außerdem sind im Landkreis sogenannte Impfbusse unterwegs. Dort können sich auch alle Impfwilligen 
egal aus welcher Gemeinde ohne vorheriges Anmelden spritzen lassen. Stand heute wird in den Impfzentren 
ausschließlich Impfstoff von Biontech-Pfizer verabreicht.  
Auskünfte werden ebenfalls unter der oben genannten Telefonnummer erteilt.  
 

Die Adressen unserer Impfzentren samt Öffnungszeiten lauten: 
 

Oberasbach   Langenzenn    Veitsbronn 
Jahnturnhalle   Bürgerhaus Langenzenn  Zenngrundhalle Veitsbronn 
Jahnstraße 16 a  Friedrich-Ebert-Straße 7  Nürnberger Straße 2 
90522 Oberasbach  90579 Langenzenn   90587 Veitsbronn 
 

Öffnungszeiten jeweils von Montag bis Sonntag von 9.00 bis 15.45 Uhr  
 

Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 

Einweihung PV-Anlage der Bürgersonnenenergie Großhabersdorf 
 

Zusammen mit Landrat Matthias Dießl durfte ich 
die Bürgersolaranlage nahe Wendsdorf einweihen. 
Die Freiflächenphotovoltaikanlage ist nun schon ein 
Jahr in Betrieb und liefert seitdem zuverlässig 
Strom. Die notwendige Energie steht in Form von 
Sonneneinstrahlung kostenlos und ohne 
Umweltverschmutzung zur Verfügung und wird 
mittels 30.000 Solarmodulen und 75 
Wechselrichtern in transportierbaren Strom 
umgewandelt und über 3 Trafostationen 
entsprechend ins Netz eingespeist. Der zu 
erwartende Ertrag dieser Bürgeranlage beläuft sich 
auf knapp 11 Millionen kwh pro Jahr. Damit 

produziert diese Anlage rechnerisch den Strombedarf von ca. 3.250 Haushalte. Um die 7.800 Tonnen CO² 
werden durch unseren Solarpark eingespart. Insgesamt wird in unserer Gemeinde ein Vielfaches an Öko-
Strom produziert als wir selbst in den Haushalten im Gemeindegebiet verbrauchen. Ich danke allen 
Beteiligten sehr herzlich für Ihr Engagement und die reibungslose Zusammenarbeit. Möge dieses Projekt 
von Unwettern und anderen Unabwägbarkeiten verschont bleiben. 
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
  



Firmenjubiläum bei Großhabersdorfer Finanzexpertin  
 

Petra Breidenstein berät Ihre Kunden seit vielen Jahren rund um das Thema Geld direkt vor Ort in 
Großhabersdorf.  
 

Gerne folgte ich der Einladung zum zwanzigjährigen 
Firmenjubiläum, um die Glückwünsche der Gemeinde zu 
überbringen. Zu den Gratulanten zählte auch der 
Vorstandsvorsitzende der FP Finanzpartner AG Christian Just. Im 
Portfolio stehen Beratungen zu Kapitalanlangen, Finanzierungen, 
Altersvorsorge oder Versicherungen. Als selbständige 
Handelsfachwirtin und geprüfte Handelsfachwirtin führt Frau 
Breidenstein ihr Team von Bankern und 
Versicherungsfachleuten. 

 
Nochmals herzliche Glückwünsche und viele weitere erfolgreiche Jahre! 
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 

 
 
 
  



Pläne Ersatzkirchweih auf tönernen Füßen 
 

Obwohl Kirchweihen, wie wir sie kennen, ausdrücklich bis auf weiteres untersagt bleiben, stellen wir 
Planungen zu einer Ersatzkirchweihfeier in deutlich abgespeckter Form an. Diese sehen u. a. einen 
Biergarten am P&R-Parkplatz und an mehreren Stellen im Ortskern Buden samt eines Kinderkarussells 
vor. Außerdem können unsere Gaststätten und Gewerbetreibenden auf ihrem eigenen Grundstück ein 
„Kärwaangebot“ feilbieten. Die Nürnberger Straße soll nicht gesperrt, sondern die Geschwindigkeit 
lediglich auf 30 km/h reduziert werden.  
 
Größter Haken an unseren Bemühungen bleibt die Abhängigkeit vom 7-Tages-Inzidenzwert. Derzeit gilt, 
dass bereits ab einem Wert von 15(!) derartige Ersatzveranstaltungen auch kurzfristig wieder abzusagen 
wären. Leider sind die Prognosen für den Spätsommer nicht so rosig. Wir werden sehen. 
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 

Blütenpracht im Kernort 
 

Ich bedanke mich im Namen aller Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die die wunderbar blühenden Geranien im 
öffentlichen Raum ebenso wie ich zu schätzen wissen, 
bei allen Blumenpflegerinnen und Blumenpflegern. 
Seit vielen Jahren prägen die von der Gemeinde in 
Auftrag gegebenen Blumenkästen das Straßenbild an 
den Brücken und vor allem auch in der Bachstraße 
genauso wie die Fassade unseres Rathauses. Damit die 
Blüten so üppig in Erscheinung treten können, sind 
regelmäßige Düngergaben und vor allem in der heißen 
Zeit mehrmaliges Gießen unabdingbar.  
 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an alle, die sich ehrenamtlich und unentgeltlich um diese 
Pflanzkästen kümmern. Ebenso herzlich danke ich allen, die sich liebevoll um eine der zahlreichen 
gemeindlichen Pflanzflächen kümmern. Gerne lade ich Sie alle dazu ein, sich dieser Beispiele anzunehmen 
und sich gerne auch um öffentliches Grün zu kümmern. Bei Bedarf stünden wir Ihnen gerne beratend zur 
Seite. 
 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 
 
 

Grundsteuerzahlung und Gewerbesteuervorauszahlung 
 
Steuerpflichtige, die ihre Steuern nicht im Abbuchungsverfahren einziehen lassen, werden aufgefordert, 

ihre Zahlungen bis 

15. August 2021 

an die Gemeindekasse zu leisten. 
 
Diese Abgaben müssen am 15. August 2021 auf den gemeindlichen Konten gebucht sein, um anfallende 
Mahngebühren zu vermeiden. Fällt der 15. auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, ist der nächste 
Werktag der Fälligkeitstag. 
 



Naturschutzgebiet Weiherkette Oberreichenbach 

Die Weiherkette bei Oberreichenbach ist eines von zwei 
Naturschutzgebieten im Landkreis Fürth. In Zusammenarbeit mit dem 
Landschaftspflegeverband und praktiziertem Vertragsnaturschutz mit 
örtlichen Landwirten, die sich hier in vorbildlicher Weise einbringen 
sowie weiteren privaten Personen werden diese Flächen gepflegt.  
Durch den naturnahen Umgang mit den Flächen haben sich hier u. a. 
seltene Orchideen angesiedelt, blühende Wiesen konnten wieder 
entstehen. Auch seltene Vogelarten wie die Nachtigall haben hier 
genauso wie zahlreiche Insektenarten wieder ein Zuhause gefunden.  
 

Natürlich kann man unser Naturschutzgebiet auch zur 
Naherholung nutzen. Schauen doch auch Sie mal dort 
vorbei. Ich darf Sie aber darum bitten, die Wege nicht zu 
verlassen, um die Natur dort nicht zu stören. Außerdem bitte 
ich darum, im Naturschutzgebiet Hunde nicht frei laufen zu 
lassen.  

Viel Freude in und mit der Natur und gute 
Naherholung im Naturschutzgebiet Weiherkette 
Oberreichenbach. 
 
Ihr Thomas Zehmeister 

           Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 

Ihr persönlicher Lieblingsort in unserer Gemeinde – Die Untreu 
 

Ein Großhabersdorfer hat uns seinen Lieblingsplatz beschrieben: 
 
„Es ist ein wunderbarer Sonntag. Wir sitzen am Weiher auf der 
Terrasse vor dem Blockhaus bei einer Tasse Kaffee. Wir 
genießen den Schatten und beobachten, wie Fische und Enten 
sich im Weiher tummeln. Frösche quaken, die Vögel singen, 
Seerosen blühen und wir genießen die Natur. Ein wunderbares 
Stück Erde, das uns Gott geschenkt hat.“ 
 
Verraten Sie uns doch bitte auch Ihre Lieblingsplätze innerhalb 
unserer Gemeinde. Über ein paar Zeilen, warum Sie besonders 
gerne ihren Lieblingsort aufsuchen und was Sie damit persönlich 
verbinden, würde ich mich freuen. Vielleicht können Sie uns 
auch ein entsprechendes Foto mitliefern. Gerne würde ich allen 
in unserem Mitteilungsblatt diese Plätze näher vorstellen und 
danke Ihnen im Voraus für Ihre Einsendungen aus dem gesamten 
Gemeindegebiet. 

 
Ihr Thomas Zehmeister 
Erster Bürgermeister 

 
  



Wöchentliche Termine in der Gemeinde Großhabersdorf 

 

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Vorgaben. 
  

Tag Veranstalter Veranstaltung Treffpunkt Uhrzeit 

dienstags Jugendpflege Süd 
Offener Treff im 

Jugendraum  
Rangauhaus 

14:00 – 16:30 

Uhr 

dienstags 

mittwochs 

Evang. 

Kirchengemeinde 
Geselliges Tanzen Evang. Gemeindezentrum 15:00 Uhr 

FFW 

Großhaberdorf 
Jugendübung 

Mehrzweckgebäude/ 

FFW-Haus 

(Alle 2 

Wochen) 

19:00 Uhr 

Evang. Kirchenchor Chorprobe Evang. Gemeindezentrum 19:30 Uhr 

Musikzug  Probe 
Musikraum der 

Grundschule 
19:30 Uhr 

Jugendrotkreuz 
Gruppenstunde 

(Kinder von 4-7 Jahre) 
Mehrzweckgebäude 16:30 Uhr 

Velo-Gruppe Genussradler Rathaus 18:00 Uhr 

Velo-Gruppe Rennradfahren Rathaus 18:30 Uhr 

donnerstags Jugendpflege Süd 
Offener Treff im 

Jugendraum  
Rangauhaus 

14:00 – 20:00 

Uhr 

donnerstags 

donnerstags 

freitags 

Velo-Gruppe  Trekkingfahren Rathaus 18:30 Uhr 

Jugendrotkreuz 

Gruppenstunden  

(Kinder von 7-11 Jahre, 

Kinder von 8-13 Jahre) 

Mehrzweckgebäude 17:00 Uhr 

donnerstags 

freitags 

freitags 

CVJM Jugendkreis (B@con) CVJM-Heim 19:00 Uhr 

Männergesangverei

n Eintracht - MGV 
Singstunde 

Mehrzweckgebäude 

FFW Schulungsraum 
20:00 Uhr 

CVJM Bubenjungschar CVJM-Heim 15:00 Uhr 

Wasserwacht Training Naturbad Großhabersdorf 
19:00-20:00 

Uhr 

freitags 

samstags 
CVJM Mädchenjungschar CVJM-Heim 16:30 Uhr 

freitags 

samstags 

sonntags 

Posaunenchor  

Vincenzenbronn 
wöchentliche Probe CVJM-Heim 20:00 Uhr 

Lauftreff Laufen und Walking 
Am Wolfgraben/ 

Wanderweg 

16:30 Uhr; 

Nov- März:  

16:00 Uhr 

Velo-Gruppe Mountainbike  Rathaus 09:30 Uhr 

 

Treffen nach 

Vereinbarung  
Jugendrotkreuz 

Gruppenstunde  

(Kinder ab 12) 
Mehrzweckgebäude 

Tel. 09105 / 

1319 

     



Ö f f e n t l i c h e   G e m e i n d e r a t s s i t z u n g 

 am Donnerstag, 02. September 2021 

 um 19:30 Uhr in der Turnhalle 
 

S e n i o r e n b e i r a t 
 

Ihre Ansprechpartner: 
  
  Oskar Häring Hans Scheuerlein Walter Schneider 
 Geißberg 2 Geißberg 17 Gruberstr. 1 
 Tel.: 09105 / 786 Tel.: 09105 / 709 Tel.: 09105 / 377 

 
 Georg Götz Monika Falk  Hans Himmelhuber 

 Blumenstr. 18 Fronbergweg 33 Sonnenblick 21 

 Tel.: 09105 / 15 94  Tel.: 09105 / 99 84 90 Tel.: 09105 / 91 36 

 
 

S e n i o r e n s p r e c h s t u n d e 
 

am 02. September 2021  
findet von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

im Rathaus Großhabersdorf, 1. Stock, Zimmer-Nr.: 11, 
die Seniorensprechstunde statt. 

 
Wenn Sie sich Rat und Informationen holen möchten rufen Sie bitte zur Terminvereinbarung möglichst 

frühzeitig Frau Schwarz unter Tel. 09105 / 99839-17 an. Natürlich muss das jeweils geltende 

Hygienekonzept weiter eingehalten werden. Selbstverständlich besteht für Sie jederzeit auch die direkte 

telefonische Gesprächsmöglichkeit mit dem Seniorenbeirat. 

  

Ihr Seniorenbeirat  
 

 
 
 
 

Veranstaltungen vom 01. August bis 04. September 2021 
 

04.08.2021 Motorsportclub Clubversammlung Rotes Ross 20:00 

07.08.2021 Skiclub Sportklettern Schulgelände 14:00 

08.08.2021 Skiclub Eisstockschießen Vereinsgelände 14:00 

14.08.2021 Skiclub Sportklettern Schulgelände 14:00 

21.08.2021 Skiclub Sportklettern Schulgelände 14:00 

28.08.2021 Skiclub Sportklettern Schulgelände 14:00 

01.09.2021 Motorsportclub Clubversammlung Rotes Ross 20:00 

02.09.2021 Gemeinde Großhabersdorf Gemeinderatssitzung Turnhalle 19:30 

04.09.2021 Skiclub Sportklettern Schulgelände 14:00 

 

Lt. Terminangaben Stand 26.07.2021 

 

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Vorgaben. 
 

  



Abfuhrtermine 
 

Unterschlauersbach, Vincenzenbronn, 
Fernabrünst, Wendsdorf und Schwaighausen 

Hornsegen, Oberreichenbach und  
die Ortschaft Großhabersdorf 

 

Freitag, 06.08. Biomüll Donnerstag, 05.08. Biomüll 

Freitag, 13.08. Restmüll+Biomüll Donnerstag, 12.08. Restmüll+Biomüll 

Freitag, 20.08. Biomüll Donnerstag, 19.08. Biomüll 

Freitag, 27.08. Restmüll+Biomüll Donnerstag, 26.08. Restmüll+Biomüll 

Freitag, 03.09. Biomüll Donnerstag, 02.09. Biomüll 
 

Die Abholtermine werden auch im Internet auf der Seite des Landkreises Fürth  
(https://www.landkreis-fuerth.de/zuhause-im-landkreis/umwelt-und-bauen/abfallwirtschaft/abfuhrplaene-
termine/abfuhrplan.html) bekanntgegeben.  
 

EINKAUFEN AUF DEM BAUERNHOF 
Die Bauern der Gemeinde Großhabersdorf bieten an: 

 

 

Brennholz, Eier, Heu, Stroh, 
Apfelsaft BRÜCKNER Armin, 
Schwaighausener Str. 3,  
Tel.: 09105 / 13 21 

 

Bauernschnaps (Zwetschge, Birne, 
Obstler, Rote Zwetschge, Ouzo), 
ZOLL Hans und Edith, Kirchenstr. 
18, Tel.: 09105 / 722 

 

Wildfleisch frisch vom Jäger aus 
heimischer Jagd, Reh bratfertig 
eingeschweißt, Feldhase und 
Wildschwein auf Vorbestellung, 
Familie SCHLICKER, Am 
Marktplatz 2, Tel.: 09105 / 13 93 
und Familie KOHLER, 
Unterschlauersbacher Hauptstr. 1, 
Tel.: 09105 / 13 36 
 

 

Damwildbraten aus eigener 
naturnaher Zucht, Kartoffeln, Eier, 
Walnüsse, Kaminholz (Buche, 
Eiche, Birke, Kiefer) RÜCK Bernd 
und Petra, Vincenzenbronner 
Hauptstr. 33, Tel.: 09105 / 1362 

 

Holz, frische Eier DÄUMLER Käthe 
Rothenburger Str. 18,  
Tel.: 09105 / 797 

 

Küchenfertig: Rindfleisch, Schwein 
und Lamm, eigene Schlachtung. 
Bauernladen am Wochenende 
geöffnet. HOFMANN Helgo und Ria, 
Fernabrünster Hauptstr. 5, Tel.: 
09105 / 353, Fax: 09105 / 99 39 07, 
Homepage:  
www.lindenhof-fernabruenst.de 
 

 

Selbstbedienungshütte 24h 
geöffnet: Wurstwaren, Eier, 
Kartoffeln, Äpfel, Honig etc. aus der 
Region. Frische Fleisch-produkte 
auf Vorbestellung  
im Hofladen erhältlich. 
STÄUDTNER Daniel, Fernabrünst, 
Tel.: 09105 / 362 

Hähnchen, Gänse und Enten, 
Stiefmütterchen, SCHÖNLEBEN 
Anni, Wendsdorf 9,  
Tel.: 09105 / 99 06 33 
 

Brennholz, SETZER Klaus und 
Renate, Wendsdorf 11,  
Tel.: 09105 / 99 06 66 

 

Apfelsaft 5 l Kartons, OBST- und 
GARTENBAUVEREIN 
Tel.: 09105 / 767 

 

Brennholz (bitte vorbestellen), 
LEBERER Werner und Elke, 
Fernabrünster Hauptstr. 12,  
Tel.: 09105 / 350 
 

 

Brennholz zu verkaufen, EGERER 
Monika und Sebastian  
Tel.: 09105 / 284 
 

 

Kiefern, Brennholz GROßMANN, 
Hornsegen, Tel.: 09105 / 92 64 

 
  

Papiertonne Gelbe Tonne 

Großhabersdorf und alle Außenorte 
Hornsegen und 

Oberreichenbach 

Großhabersdorf und 
alle anderen Außenorte 

Montag, 09.08. Montag, 02.08. Donnerstag, 05.08. 

 Montag, 16.08. Donnerstag, 19.08. 

 Montag, 30.08. Donnerstag, 02.09. 



Allgemeine Informationen 
 

Wasserversorgung 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung 
„Dillenberggruppe“ ist, für N o t f ä l l e 

außerhalb der Dienstzeiten, erreichbar unter 
Tel. 09103 / 79 36-0, 
Fax 09103 / 79 36-10 

 

Wasserhärte 
im Versorgungsgebiet Großhabersdorf 

entspricht das Wasser dem Härtebereich 
hart: mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat 

je Liter (entspricht mehr als 14° dH) 

Gesprächskreis Blaues Kreuz 
 

Suchtkrank zu sein ist keine Schande, aber nichts 
dagegen zu tun. Haben Sie Mut und nehmen Sie Hilfe 
in Anspruch. Treffen im alten Mädchenschulhaus, 
Rathausgasse 6, in Roßtal. Weitere Informationen bei 
Erna Scheiderer-Fremuth, Tel.: 0981 / 97 78 19 13. 
Nächstes Treffen: Jeden Montag in ungerader 
Kalenderwoche. 
 

Einwohnerstatistik – Juni 
 

                Zuzüge:    17        Wegzüge:     43 
                Geburten:   1        Sterbefälle:   4  

 
 

Kleinanzeigen 
 

Prämed. Fußpflege und mehr! 
Auch mobil! by Adriana Dirigl  
Termine unter: 09105/99 32 604  
oder Handy 0151 / 17 21 46 02 

Fa. Heim & Haus direkt ab Werk.  

Markisen - Rollläden - Fenster -Haustüren - Vordächer - 

Dachfenster + Rollläden - Terrassendächer –  

P. Negro Tel.: 09105 / 99 78 80 

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, Zaun 

anlegen, sowie Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 
0177 / 75 75 492 

Haushaltshilfe in Dietenhofen 
10 Wochenstd. gesucht 

Tel. 0173 / 32 50 625 

Reinigungskraft von privat gesucht, ca. 4-5 Stunden/Woche 
Tel. 0172 / 82 71 904 

2-Zi-Whg, 45 m2, ab sofort, 3. OG, Aufzug,  
barrierefrei, Küchenzeile, Balkon, Abstellraum 

Großhabersdorf, Bahnhofstr. 4;  

Pflegedienstleistungen können dazugebucht werden, 
410,00 € + NK 100,00 € 
Tel. 0176 / 45 56 62 14 

Wohnhaus 180 m2, Einfamilienhaus mit Garten Dietenhofen 

OT, Neubau, zur Miete ab sofort  
950,00 € Kaltmiete 

Tel. 0174 / 19 36 135 
 

Kleinanzeigen – Bestellung 
- Wir weisen darauf hin, dass Stellenausschreibungen geschlechtsneutral zu erfolgen haben - 
Für Ihren Auftrag zur Veröffentlichung einer Kleinanzeige im Mitteilungsblatt verwenden Sie bitte das 
nachstehende Formblatt. Die Begleichung der Inseratskosten hat durch Barzahlung im Rathaus zu erfolgen.  
Bei Rechnungsstellung wird zusätzlich ein Zuschlag in Höhe von 2,50 Euro je Anzeige fällig. 
 

Text bitte deutlich schreiben - nach jedem Wort bitte ein Feld als Zwischenraum freilassen. 
 

 

 

....................................................................................................................................................................... 
 

Name, Anschrift Datum Unterschrift  

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

8,50 € 

11,00 € 

14,00 € 


